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Frankreich .
» ns 18. Okt. (Köln. Ztg .) Der Minister Buffet be-

- «ck noch fortwährend beim Marschall um eine Lot -
^ ru Gunsten der Arrondisiementsabstimmung . Im Mi -
Ef -tb kam diese Sache noch nicht zur Berathung . da

vorher der Gemeinsamkeit des Marschalls sicher
Mljll . Seine Popularität hat in der letzten Zeit sich
sA vermehrt, und er flößt nun auch den Orleanisten , wie

^ gar dem Herzog de Broglie und seinen Freun -

qMrauen ein , da er sich den Bonapartisten gegenüber
gefällig zeigt. Die letzten Veränderungen in der

haben den Verdacht , daß Buffet es im Geheimen
^ ttn Imperialisten hält , nur vermehrt , da die neuen

-^ -ktrn , Unterpräfekten rc. fast alle der bonapartistisch-kle-

Partei angrhvren . Der Einfluß Buffet 's auf den
2all ist noch immer sehr groß ; dieser sieht in ihm und
^

«len Politik das einzige Mittel , seinen Präsidentenstuhl
- je Umtriebe seines Vorgängers sicherzustellen , und ob -

M n wohl erkennt , daß Buffet 's Wirtschaft dem Lande
-k bebagt , fo hält er doch fest an Dem , welcher ihn vor

m Lhiers
'schen Gefahr " bewahren soll. Diesem Umstand

» tsauch vorzugweise zuzuschreiben , daß der Marschall ein
? -n>ßer Feind des „Listenskrutiniums " ist , da man ihm
^i-rredet hat, daß, wenn nach Departements abgestimmt
»Ldt Thiers fast in allen Departements gewählt werden

^ Hm dann als furchtbarer Gegner gegenüberstehendürfte .
Am Public" gibt in einem „ U . Itunrz et Is silustion "

Lrichriebenen Artikel Aufschluß, weßhalb das Geschwätz des
rochitutionnel

" , des „Paris -Journal " , des „Moniteur "

der übrigen offiziösen und bonapartistischen Blätter ,
Me von einer großen Verschwörung sprechen , um Thiers
Mer an' s Ruder zu bringen , geradezu kindisch sei. Wie

ThierS denke, beweise schon allein der Umstand , daß der Ex -

tzGint , dem es freistand , sich auf die Verfassung Rivet

N berufen (sie bestimmte, daß seine Gewalten so lange dau -

m, würden , wie die der Nationalversammlung ), am 24 . Mai
«r«de so hätte handeln können , wie Mac Mahon am 25 .
Februar , wo dessen klerikale und anti -republikanische Ideen
«ne so arge Schlappe erhielten. „Dem Gründer der Repu¬
blik"

, so meint sein Organ , „genüge es, daß seine Politik und
seine Idem am 25 . Febmar zur Geltung gekommen seien
und daß Frankreich deßhalb einer bessern Zukunft entgegen-
schm könne. "

Badis che C hronik .
fsSarlSruhe , 19 . Okt . In der ersten Winter « Sitzung des na -

tirvissens ch aftl . Vereins vom 8. Oktober «heilte vorerst

Heftath l >r . Wiener ein altrömisches Verfahren zur Bestim -

«mz des Meridians aus drei an einem Tage beobachteten Sonnen -

stinni mit. ES war der lateinische Text auS „ Sxgiuus , äs liroiti -

an die Redaktion der „ Zeitschrift für Vermessungswesen " einge »

sackeioorden mit dem Bemerken , daß er bis jetzt unerklärt sei, daß
dirErklärung ein Licht auf das itinersrium Antoniui werfen würde ,
« t p einer wissenschaftlichen Arbeit benutzt werden solle . Von da
»n er mit dem Ersuchen zum Versuch einer Erklärung an den Vor -
Utzwdtn gelangt , der auS der unklaren Vorschrift von Konstruktion » ,
iw » folgenden Grundgedanken d« eben so sinnreichen als einfachen
Emischeu Verfahrens herausfand , das neuerdings vergessen zu sein
Wu . Die durch die Spitze eine - Gnomon (vertikalen Stabes ) an

und demselben Tage gehenden Sonnenstrahlen bilden (sehr an -
MHert) einen Umdrehungskegel , dessen Axe parallel zur Erdaxe ist .
Digi man aus diesen Strahlen von der Spitze aus gleiche Strecken
wi beliebiger Länge aus , so bilden deren Endpunkte einen Parallel -
'«i der Kegels, dessen Ebene die horizontale Bodenfläche in einer
* Test nach Ost gehenden Geraden schneidet . Jene Ebene ist durch

Ksit Iillsuesne oder Kapitän Jack, der Kundschafter.
(Fortsetzung aus Nr . 246 .)

Kapitel III .
Das Regräbniß . — General Daniel ZNorgan .

t «r Morgen deS 7 . brach glückverheißend an . Beim ersten Schlag
idtzrorille war die ganze Armee aus den Beinen . Die Ruhe und
*ile»Me der Nacht hatte plötzlich der größten Regsamkeit Platz ge«
^ Don einem Ende der langen Linie bis zum andern war Alles
Lästigkeit . Die Fuhrleute und Trainsoldaten besorgten ihre Pferde ;

r wurden angezündet und Vorbereitungen zum Frühstück ge-
»«d bald waren alle die verschiedenen , für den Marsch nöthigen

*e abgethau .
dichtem dar Frühmahl vorüber , war der erste Tagesbefehl das

„ der jungen , am Abend vorher auf so traurige Art getödte -
Häuptlings. Der ganze Osfizierstab war kommandirt worden

^ Achtung zu bezeugen. Bald kam der Halbkönig , von den übrigen
begleitet, aus dem Zelte und hinter ihm die von einer be-

^
>>

Wachmannschaft getragene Leiche. In dem Begräbnißzuge
Diele der Hähern Offiziere und die Regimentsmusik spielte den^ te»Mrsch.

^ «.sto
twer niedrigen , in der Nähe befindlichen Anhöhe und am Fuße

^ staniengruppe , welche gerade in voller Blüthe stand , war dar
d^

Dgraben, um welches die höheren Offiziere dem Halbkönig zu
EUteu Kreis bildeten . Die Leiche wurde unter einem wilden

W», besang in die Gruft hinabgesenkt ; der Kaplan laS die Tobten -
als Alles zu Ende war , wurde eine Salve über das Grab

^ Diese kleinen Ehren und Aufmerksamkeiten waren den
^ schmeichelhaft, daß sie mehr als vorher dem Dienst er -

. »are».
HD

Lrs
' "

Marsch der heutige . Die Armee wachte bald
vHe des steilen Berge - , oberhalb Brush Creek , Halt . Sir

Freitag , 22 . Oktober 18 - L.

drei Punkte bestimmt ; also sind drei Schatten des Gnomon nothwen -
big . Die Konstruktion ist dann folgende : Sei 8 der Fußpunkt , die
Spitze der Gnomon , seien S 6 , SV , LL die drei markirten Schat¬
ten , so trage man den kürzesten Strahl AL auf ^ 6 von A nach L »
aus 4V von 4 nach 3 auf , projicire auf die horizontale Bodenfische
L nach 6 , 3 nach L , schneide 6L mit 6V in D , so ist DL die
Richtung von West nach Ost , worauf der Meridian senkrecht steht .

Hierauf machte Hr . Professor Sohncke einige Mittheilungen über
die diesjährige Naturforscher -Versammlung in Graz mit besonderer
Schilderung der großartigen Einrichtungen de» dort unter der Direk¬
tion von Prof . Töpler neu errichteten physikalischen KabinetS und
Laboratoriums .

Hierauf machte Hr . Prof . S » hncke einige Mittheilungen über die
diesjährige Naturforscher -Bersammlung , welche im September in Graz
stattgesunden hat . Nach kurzer Erwähnung einiger besonders interes¬
santer Vorträge aus den allgemeinen Sitzungen , nämlich von Hrn .
vr . Günther auS München „Ueber die mathematisch -historische For¬
schung "

, von Hrn . Linienschiffr -Lieutenant Weyprecht „ Ueber die Ziele
der arktischen Forschung "

, und von Hrn . Pros . Benedict in Wien „ Zur
Anthropologie der Verbrechen "

, welche Vorwäge sämmtlich im Tageblatt
der Naturforscher - Bersammlung vollständig gedruckt vorliegen , ging der
Vorwagende näher auf die Beschreibung deS so eben neu errichteten
großartigen physikalischen Instituts der Universität Graz eiü . Nach¬
dem vor einigen Jahren Hrn . Prof . Töpler zur Herstellung deS Physik.
Instituts reiche Mittel von der österreich . Regierung bewilligt worden
waren , ging er daran , eine Musteranstalt für die feinsten wissenschaft¬
lichen Untersuchungen aus allen Gebieten der Physik zu schaffen . Das
nach seinen Angaben ausgeführte Institut dürfte bis jetzt einzig in
seiner Art dastehen und noch für so manches später zu errichtende
ähnliche Institut zum Vorbild dienen . Vor Allem ist durch zahlreiche ,
mit dem übrigen Gebäude und namentlich mit den Dielen des Fuß -
bodenS nicht in Berührung stehende, solide Steinpfeiler , die durch da »

ganze HauS verstreut find , dafür gesorgt , daß überall feine Meßappa¬
rate ohne Störungen durch Erschütterung des Hauses aufgestellt wer¬
den können ; deßgleichen ist für lange Vifirlinien durch das ganze Ge -
bäude hin gesorgt . Für dis verschiedenartigsten Untersuchungen gibt eS
zahlreiche gewennte Arbeitsräume , z . B . einen Raum mit möglichst
konstanter Temperatur , für Wärmeuntersuchungen u . s. f., 4 eisenfreie
Zimmer für magnetische und galvanometrische Beobachtungen , einen
Raum für photographische Zwecke , einen für Versuche mit Sonnen¬

licht u . s. w. Die ArbeitSräume , die Sammlung und der große Hör¬
saal liegen hoch Parterre , ein kleinerer Hörsaal , die Handbibliothek , die

Wohnung des Institutsdirektor - und der Assistenten eine Treppe höher .
Im Keller sind 2 gekuppelte Ga »recipieuteu und eine Dampfmaschine
von 3 Pferdekraft aufgestellt . Zu physikalisch-astronomischen Unter -
suchungeu (z. B . zur Spektralanalyse der Gestirne ) dient ein eigener
Anbau , bestehend in einem thurmartigen Pfeiler von 20 M . Höhe , der
gegen jede Erschütterung durch den aus ihm befindlichen Beobachter
durch sinnreiche Vorrichtuugen gesichert ist. Der Pfeiler ist hohl uud
kann zugleich zu andern physikalischen Versuchen dienen (z. B . Ostab¬
weichung beim Fall , Foucault '

scheS Pendel u . drgl .).
Die exakten Naturforscher können der österreichischen Regierung nur

zu großem Dank verpflichtet sein dafür , daß sie ihr Verständniß für
die Wichtigkeit der exakten Wissenschaften und ihr Interesse - am Ge¬
deihen derselben durch Bereitstellung so großartiger Mittel bethätigt
hat . — Nächste Sitzung Freitag den 22 . Oktober .

AuS Baden , 17 . Okt . , wird dem „Fr . I . " geschrieben : Die
seltsame Erscheinung des grellen Widerspruchs zwischen dem niedrigen
Barometerstand und der Witterung in den letzten Tagen ist auch bei
uns beobachtet worden . Es erinnert sich Niemand , daß das Barometer
so niedrig stand , wie am 14 . d . (26,8 ) ; und dabei war es fast überall
verhältnißmäßig schönes Herbstwetter , nur hie und da mäßiger Regen ,
aber kein Sturmwind . In Basel stand am 14 . Morgens etwas vor
6 Uhr das Barometer im Bernoullianum (33 Met . über dem Null¬
punkt des Rhein -Pegels ) auf 712,1 Millimeter ; auf die Meereshöhe

John St . Clair rekognoSzirte das Terrain mit seinen Ingenieuren ,
seinen Führern und seiner leichten Reiterei , aber der Rapport war
ungünstig , die Gegend vollständig unpraktikabel für Artillerie und
Wagentrain , und so wurde Nachmittags beschlossen, diese Richtung
ganz und gar zu verlassen und die nach den Furten des Monongahela
einzuschlagen . Die Rast war Mann und Thier höchst nothwendig .
Die Offiziere machten Studien über Pserdcrayen und die Soldaten
lagerten in Gruppen und lachten und schwatzten oder murrten und
klagten je nach ihren verschiedenen Stimmungen und Beschwerden .

Die letzthin von Jack und dem Halbkönig erlebten Abenteuer , die
jetzt vielfach besprochen wurden , bildeten einen Gegenstand großen In¬
teresses für Gemeine und Offiziere . Unter den Letzteren befanden sich
Viele , die sich in späteren Jahren zu großer Bedeutung erhoben und
wichtige Oberbefehle führten .

Auch befand sich ein Mann im Heere , der sich in unserem Revolu -
tionSkrieg auszeichnen sollte und dessen Bekanntschaft Jack heute in
seltsamer Weise machte . Dieser schleuderte zwischen den Wagen und
Fuhrleuten umher , einer im Allgemeinen rohen , lärmenden Schaar
von » agabunden , die zu diesem Feldzug auS Virginien , Maryland ,
aber besonders aus Pennsylvanien zusammengetrommelt worden war .

Unter ihnen befand sich ein ungehobelter , kräftiger Bursche , der ,
wie man sagte , in Virginien einen Aufseherpoflen bekleidet hatte . Er
hatte daS Unglück gehabt , den Zorn eines der niederen britischen Offi¬
ziere zu erregen , der sich, stets arrogant und überhebend gegen die
amerikanischen Kolonisten benahm . Den Fuhrmann wegen seiner
Säumniß zur Rede stellend , erhielt er wahrscheinlich eine grobe Ant¬
wort , worauf der Offizier Jenen mit seinem Säbel schlug. Der kräf¬
tige Bursche , der den Schimpf nicht in Gegenwart seiner höhnisch
lachenden Genossen einstecken wollte , holte mit seiner Peitsche aus ,
fiel über den Offizier her und prügelte ihn gründlich durch .

Eine so große Beleidigung , die noch dazu von einem amerikanischest
Fuhrmann und Söldling kam, konnte nicht unbestraft bleiben in einer

> reduzirt (wie die vom Pariser Observatorium telegraphirten Baro¬
meterstände ), ergibt dies 734,3 Millimeter . Die telegraphischen Wetter -

! berichte vom 14 . Oktober geben den liejsten Stand für Brüssel mitl 735 . Der tiefste in diesem Jahrhundert in Basel von Peter Merian
j beabachtete Barometerstand von 731,4 sür MeereLhöhe fand statt am
§ 23 . Dezember 1846 . Die daselbst von dÄnnone Angestellten Beobach .
> tungen auS dem vorigen Jahrhundert verzeichnen den noch kiefern
> Stand von 706,2 Millim . , reduzirt auf 33 Met . Höhe oder 728 3

Millim ., reduzirt auf MeereShöhe am 22 . Nov . 1768 . Besonders her¬
vorzuheben ist noch (nach einer Mittheiiung der „ Schw . Grenzp .")
da » schnelle Rücken von hohem zum tiefen Stand , das in den letzten
Tagen das Barometer zeigte , indem dasselbe am 6. Oktober auf 750,6
stand , und somit in 8 Tagen um 38,5 Millim . gefallen ist, und zwar
ging diese Veränderung ohne Stürme oder sonstige ausfallende Er¬
scheinung bei uns vor sich. Vom Süden und Südwesten Frankreichs
wird nun allerdings seit dem 14 . ein gewaltiger Sturm gemeldet , und
aus Schleswig Sturmfluth . Solche schnelle Abnahmen deS Luftdrucks
sollen nach in neuerer Zeit aufgestellten Theorien von bedeutendem
Einfluß auf sanitarische Zustände sein .

^ Vom Badenser , 18 . Okt . Die Lagerbiere gehen
rasch der Neige entgegen . Nock eine — fast unversiegbare — Quelle
vortrefflichen Lagerbier » befindet sich , wie wir erfahren , in der großen
Brauerei deS Hrn . HaaSzuKrumbach (A. Meßkirch ) .

Die neueste Nummer der „ Aerztl . Mittheilungen aus Baden " vom
15 . Oktober enthielt eine Erklärung deS Hrn . GemeinderathS Math .
Harder von Singen , worin derselbe iw Namen von 120 dor¬
tigen Bürgern sich dahin ausspricht , daß allerdings vom weitaus größten
Theile jener Gemeinde die Domizilirung eines zweiten Arztes da -
selbst gewünscht werde , aber — nicht um den dort bereits ansässigen
Arzt zu verdrängen , sondern um den dortigen Kranken wegen , der
häufigen Abwesenheit des bisherigen Arztes Hilfe zu bringen . — Vom
Gotthardt - Tunnel kommt die geologisch interessante Nachricht ,
daß man vor acht Tagen 2605 Meter vom Portal entfernt im First¬
stollen von Göscheuen den krystallinisch - körnigen Kali
zum ersten Male angebohrt hat , welcher im Urserenthale von den Ge -
hängen der Oberalp bis über die Furka verfolgt werden kann .

Vermischte Nachrichten.
— Oberndorf , 18 . Okt . Der „ Schw . Merk ." berichtet : Ge -

stern Nachts ist dar Holzkohlen -Magazin derMauser ' scheu Fabrik
bei der früheren Staatsfabrik mit 6000 Schäften gänzlich abgebrannt '
Die Gefahr für sämmtliche Gebäude war sehr groß , Brandstiftung
vcrmuthet .

* Leipzig , 18 . Okt . Hier versammelte 12 - bis 1400 Brauer
faßten nachstehende Resolution : In Erwägung , daß der von der großh .
sachsen -weimarischen Regierüng bei dem hohen BundeSrath gestellte
Antrag auf Erhöhung der Braumalzsteuer bereits zur Ausarbeitung
eines bezüglichen Gesetzentwurfs geführt hat und sonach dieser Ent -
wurf vom hohen Bundesrath dem deutschen Reichstag zur Genehwi -
gung vorgelegt werden wird , in fernerer Erwägung , daß durch die
Annahme des Gesetzentwurfs , durch die Auflage einer Steuer von
etwa einem Pfennig per Liter Bier oder im Ganzen etwa 18 Milli » ,
nen Mark per Jahr das zur deutschen Steuergemeinschaft gehörende
Brauereigewerbe aufs Schwerste getroffen und in vielen Laudestheilen
vollständig ruinirt wird , in Erwägung endlich , daß sowohl bei den
deutschen Regierungen , als auch im deutschen Reichstage und im Pu -
blikum über die Steuersähigkeit des Brauereigewerbes und demnachüber die Folgen der projektirten Steuererhöhung sehr irrige Ansichtenund Meinungen vielfach verbreitet sind , legen die heule in Leipzig ver¬
sammelten , der deutschen Steuergemeinschaft angehörenden Brauerei -
und Brennerei -Jnteresfenteu , gestützt aus ihre gründliche Fachkenntniß ,
entschiedene Verwahrung gegen die beabsichtigte Erhöhung der Brau¬
malzsteuer ein und beschließen , in einer gemeinsam zu unterzeichnenden
Vorstellung dem hohen Reichstag die mit der Erhöhung der Brau¬
walzsteuer verbundenen Gefahren und Nachtheile in eingehender und
sachgemäßer Weise darzulegen und Ablehnung des Projekts zu beantragen .

Armee , in der eine so strenge Disziplin herrschte wie in der Brad -
dock ' schen, in der jeder beim Spiel betroffene Offizier oder Soldat
dreihundert Hiebe , jeder betrunken Gefundene zweihundert bekam, und
jeder Soldat oder Trainknecht , den man beim Diebstahl von Proviant
ertappte , zum Tode verurtheilt wurde . So sollte der arme Fuhr -
mann für diese grobe Beleidigung fünfhundert Hiebe erhalten , und
als Jack vorüberkam , war die Exekution des Urtheilspruchs fast voll -
zogen . Bor einem Schößling knieend und mit den Händen an den¬
selben festgebunden , fiel die Katze mit entsetzlicher Wucht auf des armen
Kerls entblößten Rücken . Er wand und bog sich und seine Muskeln
zuckten unter den grausamen Streichen , bis er , nachdem vierhundert
fünfzig gewissenhaft aufgezählt waren , ohnmächtig zusammenbrach uud
in die Arme deS empörten Jack fiel , der ihn nach seines Freundes
Giß Zelt bringen ließ , seine Wunden verband und ihn sorgsam Pflegte .

General Daniel Morgan , der das berühmte Scharsschützen - CorPSder Revolution kommandirte und sich als eine ' so mächtige Hilfe bei
Saratoga erwies , Pflegte später zu sagen , daß der alte König Georg
ihm noch fünfzig Peitschenhiebe schuldete. ES war eine kleine Genug -
thuung für ihn , daß der Offizier , den er geprügelt halte , nochmal »
bekannte , im Unrecht gewesen zu sein , und ihm eine Ehrenerklärung
gab . Es wird erzählt , daß Morgan in der Schlacht auf „ Braddock 'S-
Feld " einen Schuß in den HalS bekam, wobei die Kugel durch den
Mund ging und ihm einige Zähne entführte . Dies ist möglich, da
Einige von den Fuhrleuten im Vorderlreffen das feindliche Feuer auS
erster Hand bekamen und ernstlich litten . Die im Hintertreffen be¬
nahmen sich dagegen schmachvoll . Bei dem ersten Argwohn , daß die
Schlacht verloren gehen könnte , verließen diese Gesellen bis auf den
letzten Mann ihre Posten , schnitten die besten Pferde von den Strän¬
gen und jagten mit solcher Eile davon , daß der Erste schon um fünf
Uhr deS andern Morgens nach Dunbar 's Lager die Schreckensbotschaft
brachte , daß die ganze Armee vollständig geschlagen , vernichtet , aufge -
rieben und er der einzige Ueberlebende sei. (Fortsetzung folgk.)



Handel und Verkehr .

Neuestrr Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
ll !. Seite .

Handelsberichte.
Berlin , 20 . Okt. Getreidemarkt. ( Schlußbericht.) Weizen per

Oktbr .Novbr . 196 .—, per April -Mai 213 .—. Roggen ver Okt.-Nav .
t45 .50 , Per April -Mai 155^ 0 . Rüböl per Oktbr .- Novbr . 6350 ,
per April -Mai 65 .50 . Spirit »« i<x» 46 .80 , per Okt. 47 .50 , per
Äpril -Mai 50.90 . Hafer per Okt. 172. - , per April -Mai 171 .— .

Köln , 20 . Okt. ( Schlußberichr.) Weizen fester , loco hiesiger
20L0 , ioco fremder 21 .50 , per Novbr . 20.45 , der März 21.90.
Roggen bester, loco hiesiger 16.— , per Novbr . 14.25 , per März
15 .65 . Haler — , loco 17.50 , per Novbr . 16.70 . Rübiil matt ,
looo 33 .—/ per Lktbr . 32.60, Per Mai 34 .70. Wetter : Trübe .

Hamburg , 20. Okt . Schlußberichr. Weizen behauptet, per Oktbr.-
Novbr . 201 G. , per Novvr .- Dezbr . SOI G . , Per April -Mai 215 G.
Roggen ruhig . »er Oktbr .-Novbr . 144 G . . per Novbr -Dezbr .
146 G. . per April -Mai 155 G . Wetter : Schön.

Mainz , 20. Okt. Weizen — , per Novbr. 21.15 , per März
22 .10. Roggen — . per Novbr. 15.40 , per März 16.40. Hafer
— , ver Novbr . 17.25 , Per Äkärz 17.50 . Rüböl — , per Okrbr.
3350 , per Mai 34 .85.

Stockach , 19. Okt. lFru ch t m ar kt-Pr e i s e.j Kernen, höchster
23 M . — Pf . mittlerer 21 M . 74 Pf . , niedrigster SO M. — Pf .
Weizen , höchster 21 M. 80 Pf ., mittlerer 21 M . 40 Pf ., niedrigster
20 M . — Pf . Roggen , höchster — M . — Pf ., mittlerer — M . — Pf .,
niedrigster — M . — Pf . Gerste höchster — M — Pf ., mittlerer — M .,
— Pf ., niedrigster — M . - Pf - Haber , höchster 16 M . — Pf., mittle-
rer 15 M . 48 Pf ., niedrigster 15 M . — Pf . Oelsamen , höchster — M.
- Pf . , mittlerer — M . - Pf . , niedrigster - M . — Pf . per Ztnr .
oder 50 Kilo .

Pesth , 20 . Okt. Weizen per Termine 4 .60 bi« 4 .62, Hafer per
Termine 2.27 bi« 2.29 . Weizen loco schwach angeboten bei festen
Preisen . Roggen , Gerste und Hafer fest. Mais ruhig .

Weizen loco 81psünd. 4 .35 bis 4.45 , 86pfünd. 5.15 bis 5.20.
Roggen 3.15 bis 3 .25. Gerste 2.70 bis 3.20. Hafer 2.20 bis 2.25.
Mais 2 55 bis 2.60, do. Banaler 2 .40 bis 2.50 . KohlrepS —.— bis

— . Hirse 2.00 bis 2 .10 . Rüböl 34 . Spiritus 21 '/z.
(1.I- . Pari » , 19 . Okt. Schon seit einigen Wochen kann hier kein

Börseutag mehr dem vorangegangenen gleichen : in der allgemeinen
Ker« irr,nz, - >Mche die türkische Srist » hnchorgerufeu, ist man für die
entgegengesetzten Eindrücke gleich empfänglich ; man glaubt , ohne eS
näher zu prüfen , das Beste und das Schlimmste. Dazu tritt noch,
daß bei jedem Lichtblicke in aller Stille mehr oder weniger unfrei -
willige Liquidationen auSgeführt werden : bald- läßt sich ein Pariser
Spekulant in London , bald ei« Londoner Han» in Pari » exekutiren,
und in der Regel erfährt man von der Sache erst , wenn sie schon
durchgeführt ist , worauf die Kurse eben f» unnatürlich wieder empor-
schnellcn , wie ste zuvor herabgedrückr waren . So war der Markt noch
gestern Abend schwer erschüttert , während er heute wieder , nachdem
daS neueste ExekutionSgewitter vorüber , eine viel freundlichere Miene
zeigte . Türken entwickelten wenigstens einige Zähigkeit und behaup¬
teten sich bei 27.70 . Die französischen Reuten schloffen sehr fest 1V4.97
und 65 .65 , Italiener 73.60 . Lombarden blieben dagegen stau 228 ,
österr. Skaatsbahn ruhig 612 . Für die übrigen Werthe , « it einziger
Ausnahme der Peruaner , die nach 55 ' /, wieder 53' /z schloffen , war
daS Geschäft gering : spanische Exterieur 17" /^ , Banque ottomane
483 , 1873er Obligationen 170 , EgYPter 313 , Banque de Paris 1121 ,
Mobilier 168 , spanischer Mobilier 710 .

spar iS , 20. Okt. Rüböl ver Oktober 89 .70 , per Dezbr . 89 .70-
per Jan .-April 88 .20 , per Mai -August 85.—. Spiritus per Oktbr .
44 .—, per Jan .-April 44 .20 . Zucker, weißer. di»p. Nr . 3 per Oktbr.
59 .50 , per Januar -April 61 .70 Mehl . 8 Mrk .. Per Oktbr . 59 .70,
per Novbr .-Dezbr . 60.— , per Novbr .-Febr . 60 50 , per Jaw -April
61.70 . Weizen per Oktbr . 26 .70 , per Novbr .-Dezdr. 27.20 . per
Novbr .-Febr . 27.50 , per Jan .-April 28 .—. Roggen per Oktbr .
17.50 , per Novbr .-Dezbr . 17.70 , per Novbr .-Febr . 18 .—. per Jan .-
April 18.20 . Wetter : Bewölkt.

Amsterdam , 20 . Okt . Weizen loco geschäftSloS , per November
275 .— , per März 296 . Roggen ioco unver ., Per Oktbr . 183.—, Per
März 195 .59 . Rüböl looo 35' /» , per Herb» 35 '

« , per Mai 37' /».
Raps looo —, per Herbst — , Per April 403. Regnerisch.

Antwerpen , 20. Okt. « affin. Petroleum still , blank diSpon-
frS. 28 bez ., 28 '/, Br . , per Oktbr . 28 bez. , 28 ' /, Br . , per Novbr .
28' /» bez. , 29 Br . , per Dezbr . 29 '/» bez . , 29 ' /, Br . , per Januar
29 ' /, bez . u. Br . — Amerikan. Schmatz behauptet , Marke Wilcox
diSpI st . 36 ' /« . — Amerikan. Speck fest behauptet , lang diSpon. frS.

Umsatz izz ^
138 , short diSpon. 140 —141 . — Wolle unverändert
La Plata . — Kurz Köln 123.70 .

Likndon , 19. Okt. Terpentin , amerik. 24 sh . 6 k. Mr >
fest, IO»/» dl per Gallon . — CacaooUuknon eröffnet» fest.

London , 20. Okt. Weizen fest. Hafer mitunter >/, tzr
Angekommene Getrcideladungcn stetig . Zufuhren : Weit»!/
Gerste 4620 , Hafer 10,700 Q . Regen. ^ ^

London , 20 . Okt. ( 11 Uhr) . LonsolS — , Lomb gr .72 ' /„ Türken 27, Amerikaner - . »- OA.
Hüll , 19 . Okt. Leinöl looo 23 ' /» sh . , Okt .-Dez . — c,, - ,24 —' /» sh . Raffin . Cottonöl diSpon. 29 '/, , per Januar

'
-Av^ ^

bis 26 sh . ^ ^
Liverpool , 20. Okt. Baumwollenmarkt . Ums,» ioBallen , davon aus Spelulation und Export 2000 Bollen . Uul- n » , ^90

Orleans 7' /,«.
^

New - Jork , 19. Okt . Goldagio 116 '/, . London 4,77 >/,.wolle middl. Upland 14 ' /» cs . Petroleum Standard white 14 er
extra State D . 5.95. Rother FrühjahrSweizen D . 1.40. s »? ? -
Marke Wilcox 14 '/, . Speck 11 ' /«. Banmwoll ^Ankünste in sä»
Häfen »er Union 25,000 Ballen , Export nach England lOLnnl
nach dem Lontinent — B ., Vorrath 308,000 B .

' ^

Freiburger 15 Fr . - Loose . Ziehung am 15 .
zogene Serien : Nr . 75 265 267 393 1028 14
2367 2848 3070 3235 3322 3331 3374 3425 3483 8924
4264 4462 4577 4618 4646 4680 537 « 5587 5593 5811 588S ^ L
5997 6116 6149 6241 6739 7193 7276 7336 7392 7432 7582 ^

Oktbr . ^1455 1457 1542 LnAl«»

LOMern » gSvs »bacht « « 8 e»
der »ktrurologifchcht S tatuts varksruce .

! B°r°. Thcrm «->Feach-
mrt« >>a:eietn
in 0 . j Pror.

Wind.
Oktbr . !
20 . Maxa . 744 .7 11.6 ! 70 E.

- Nacht« 9 Uhr 745 .1 8.6 I 100 Still
21 . Mrg«. 7N»r , 746 .7 9.0 / 99 SSE .

Himmel.

>bedeckt
! ,,

windig.
Regen.
Regen, Nebel .

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretz schmor in KarlSru 'ie.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oessrmltchr Lufforderurgru .

W .414 . Nr . 8829. Tribcrg . Aus
Antrag de» Franz Xaver Strub in Furt
Wangen werden alle diejenigen, welche an
den nachstehend genonuten Liegenschaften auf
Gemarkung Furtwangen in den Grund « und
Psandbüchecn nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte— dinglicheRechte , oder lehen¬
rechtliche oder stdeikvmmiffarische Ansprüche
haben, oder zu haben glauben , au ' gefordert,
solche

- bi n nen z w e i M o n a t e n
anher geltend zu wachen, ansonst sie dem
Aasforderudea gegenüber für verloren er¬
klärt werden wüxden :

1 . HauS Nr . 33 . Ein zweistöckige-
" Wohnhaus auf Unterallmcnd . neben

Bafil Dold und Daniel Wehrle ,
taxirt zu 1800 fl. . . . 3085 Mk.

2. 3 Vrtl . 49 Rth ., oder 31 Ar und
40 (DM . Wiesen, neben Adolf Grie si¬
tza b e r und Martin W e h r l e , taxirt zu
800 fl. 1371 Mk. 43 Pf .

3 . 3 Morgen oder 1 Hektar und 8 Are
Ackerfeld am Straßberg , neben E n g e l-
bert Glatz Wittwe und Stefan Win¬
ter mantel , taxirt zu 1000 fi . 1714M .
29 Pf .

4 . 3 Morgen 48 Ruthen oder 1 Hektar
12 Are und 32 M . Wald und Wald-
boden, neben Martin Ketterer Witt¬
we , Andreas Glanz und Sebastian
W eh rler Rechtsnachfolger taxirt zu
500 fi . 857 Mk 14 Pf .

Triberg , 13 Oktober 1875.
Großh . Amtsgericht.

Singer .
Gastrn.

W .382 . Nr 7371 . Weiaheiw . Ge-
gen das Vermögen deS Dietrich Böhler
von Weinheim haben wir Gant erkannt,
und eS wird nunmehr zum Richtigstellung- ,
und BorzugSocrfahreu Togfahrt auberaumt
auf

Mittwoch den 3. November ,
Borm . 10 Uhr ,

ES werden alle Diejenigen , selche en»
w,S immer für einem Grunde Ansprücheav
die Gantmafse machen wollen, aufgeforderl,
solche in der augesetztey Taxfahrt , bei Vor-
mridung de» AuSschiuffeS von der Gaul ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, anzumeldev
und züglet-!, ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unters-fank -' - echte zu bezeichnen , sowie ihn
BewelSurkunde» vsrzslegen oder den Be
weis durch andere Beweismittel «nzulr - r- t.

In derselben Tagfabrt wird ein Maste-
»fleger und ein GläubixeraaSschuß ernamr ,

und ein Borg - oder Nachlaßsergleich ver -
,ucht werden, und eS werden iu Bezug !.uf
Bsrgdergleiche und Ernennung deS Mnstr -
pfl -gerS und GläubigerauSschuffeSdie Nitzl -
erscheinenden als der Mehrheit der Lrschü-
uenen beitrelend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu be " ellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorie
de- Gerichts angeschlagen , beziehungSweis «
denjenigen im Ausland - wohnenden Glau -
bizeru , deren Aufenthalt bekannt ist, durch
die Post zugesendet würde».

Wrinheim , den 10. Oktober 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Diez .
W .389 . Nr . 12,924 . Schwetzingen .

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmafse deS Zimmermaun
Heinrich Rohn vou Neckarau,

Forderung bctr.
I. AuSschluß - Lrlenutniß .

Diejenigen Gläubiger , welche in heuligrr

Preise der Woche vom 10 . bis 17 . Oktbr. 1875 . (MitgethM vom Statistisch «, Bureau .)

Orke .
WeizenKernen

§

Gerste Hafer Stroh Heu Kartoffeln

ss »r
rs .
« Sdo
K HalbweißbrodSchwarzbrodOchsenfieischRindfleischKuhsleischhcsielfblaKhcsielflemmaH

« -
-'s
8
8
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G Butter

Eier Brennöl

>
Buchenholz

G
8 L

-btt
LA

Rührkohlen Saarkchs»

RepSöl StückGruben

-

kohlenStück
L RtvLs »

per
10

Stück
Erdöl

1 Zentner A
Liter 1 Pfund 1 Ater 4 Ster 1 Ze«rtn«

M.Ps. M.Ps. M .Pf . M . Ps. M . Pf . M - Ps. M. M .IU Pf - Pf - M - Pf - Pf . Pf- Pf - Pf - Pf- Pf- M . Pf. Pf . , Ps- Pf - M - M . MM M . Ps. UM MEonstanz . . — - — - - »— - — - 3. 86, 4 . 90 — 84 24 15 17 13 65 57 52 65 70 60 1. 40 72 32 120 52 30 _
Ueberlinqen . 10. 44 11 . 36 8 . 30 9 . 32 7 . 87 2 . 50 3. 20 — 77 21 15 15 13 54 50 50 48 48 52 — 90 57 35 90 42 30
Villingen . . — 11. 81 8. 57 — 7 . 60 2 . 60 3 . 50 1 . 3 24 18 17 13 64 50 50 54 — 60 1. — 70 27 90 44 28
Waldshut . . — — - — — — — — — 24 18 16 14 — 56 — 50 — 56 1. 9 90 34 77 41 29 _
Lörrach . . . . — — — — — — 3 - 1 . 10 22 16 18 11 60 56 45 50 60 60 1. 10 so 30 80 62 41 1. 90 1. 70
Müllheim . . il . - — — 8. 17 9. 8 9 . 43 3. 45 4 .)— 1. — 26 — 16 13 60 56 56 50 56 58 1 . 8 70 28 80 48 36
Freiburg . . 10. 14 — 8 . 3 8. 66 8. 66 3 . 43 4 . 30 1. 10 26 20 IS 12 60 52 52 60 60 64 1. 6 90 34 80^ 56 32 1. 90 1. 60 1. 70 i .«
Lahr . 10. 65 - — 7. 27 7. 70 — 3 . 50 4 . 50 1. — 23 14 14 11 57 46 46 54 46 60 — 84 80 29 86 48 31 _ 1. 31 1. 43 r MOffenburg . . 10. 30 - - 7. 50 8 . 57 8. — 3 . 40 4 . 30 1 . - 25 15 15 10 60 55 55 55 5b 60 — 96 70 34 100 43 30 1. 60 1. 12
Baden . . . . — - - — - — — 3. 60 4. 50 - 70 26 17 — — 65 59 59 63 69 60 1. 3 90 30 86 54 36 1. 71 1. 31 I. 4S 1. URastatt . . . 10. 54 - — 7. 83 8. 92 7 . 99 4. 20 5 . 60 - 60 25 13 17 13 64 54 — 54 64 60 — 94 70 34 91 51 34 1. 66 1. 6 1. 37
EarlSruhe . . — - — — - — — —. 4 . 30 5. 10 - 74 26 16 17 14 68 56 56 60 60 60 1. - 75 26 92 54 37 1. 47 98 1. 33 1 zDurlach . . . — 11 . 79 — - — 8 . 50 — - 4 . 7Ö!- 90 26 20 15 12 64 54 — 56 60 60 1. — 70 30 90 55 41 1. 40 1. — 1 . 15— B— 96 21 18 17 12 64 56 — 60 54 66 1. — 70 34 90 66 34 2. 6 1. 25 1. 60 1. UBruchsal . . . — 11. 15 - - - - 8 . 57 4 . 80 5. 60 - 72 26 17 17 11 66 56 — 60 60 60 1. - 70 29 80 62 41 1. 57 1. 37 1. 43 1. -Mannheim . . 11. 50 11. - 9. — 10. 50 8 . 30 4 . 27 3 . 9 1. 5 26 20 14 12 69 «3 63 63 63 65 1. 11 57 26 100 62 41 1. 14 — 85 1. SS- N
Heidelberg . . 4. 29 - 77 27 21 14 13 65 55 — 50 65 60 1. 6 70 29 85 51 32 1. 70 - 97 1 . 40 - H
MoSbach . . . 12. — 11. — — 9. 14 8. 57 3 . — 3. - 1 . 3 — — 11 9 — 46 — 46 51 51 1 — 57 29 80 1 . 14
Wertheim . . — 10. 29 — 9. 24 7 . 49 — — — 21 13 17 10 — 46 30 34 40 51 1. 3 57 29 91 59 34 1. 89 1. 37
Schaffhausen . - - - - — — — — — — 90 25 21 20 15 60 48 48 72 64 60 1. 16 72 _
Basel . . . . 11. 20 — 8 . - 10. 40 9. 40 — — - - 80 20 14 14 13 64 56 56 72 64 68 1 . 12 80 32 76 51 35
Straßburg . . 11 . 22 — 8. 30 10. 20 8 . 80 — — — — — — — — — — — — — — — — _ _ _ _ _

Togsahrt ihre Forderungen anzumelden uu -
terlaffen haben , werden oou ser vo , Hand«,
nen Masse aakgeschloffen .

11 . Erkenntniß .
Wird gemäß 8 1060 P O . ausgesprochen:

Die Ehefrau der GantmannS , Barbara ,
geb. Gr über , wird für berechtigt « klärt,
ihr Vermögen von dem ihres Mannes ab-
zusondern.

B . R . W.
Schwetzingen, den 15. Oktober 1875.

Großh . bad . Amtsgericht.
Arnold .

Vtrfchollenhritsverfahrra.
W .363 Nr . 15,985 . Rastatt .

B - s ch l n ß.
Nachdem Friedrich Bernhard von Söl -

lingen auf die diesseitige Aufforderung vom
20. August 1874 , Nr . 16,298, sich nicht ge-
meldet hat, wird derselbe für verschollen er¬
klärt und sein Vermögen seinen mnthmaß -
kichen Erben in fürsorglichen Besitz gegeben .

Rastatt , den 11. Oktober 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

v . Weiler .
W.367 . Nr . 9106 . Wolfach . Nach-

dem Karl Dold , Schreiner von Bollen¬
bach , auf die öffentliche Aufforderung vom
7. Oktober 1874, Nr . 9660 . keine Nachricht
von feinem Leben und Aufenthalt von sich
gegeben , so werde» nunmehr dir Antrag¬
steller Anton Dold , Luitgarde Dold ,
Karl Schwendemann Ehefrau , Anna
Maria , geb . Armbruster , von da zom
fürsorglichen Besitz deS Vermögen- des
hierdurch für verschollen erklärten Karl
Dold cingewiesen .

Wolfach, den 15. Oktober 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

H. K o h l u n t.
Grdrinweiinngen.

W .3S5. Nr . 11,546. SinSheim .
Aus Ableben deS Maurers Jakob Holz -
warih von HilSbach hat dessen Wtb . Anna
Maria , geb . Christophen , um Einwei¬
sung in den Lefitz und die Gewähr der Ber -
lassenschaft ihres Ehemannes nachgesncht .

Wir werden diesem Gesuch entsprechen,
wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprechen dageg -n vorgebracht werden.

SinSheim , den 14. Oktober 1875 .
Graßh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r.
Lrdvorla-angr».

W .370 . Neustadt . Zur Erbschaft deS

am 22 . September d . I . zu Schollach ver¬
storbenen ledigenTaglöhuersMartin Wenk
von Segeten , na -ürlich en Sohne » der ver¬
storbenen Maria Ursula Wenk von dort ,
find berufen :

1 . Die natürliche Schwester Theresia
Wenk von Segeten , vor ungefähr
15 Jahren nach Amerika auSgewan-
dert.

2. Der natürliche Bruder BlasiuS Wenk
allda , angeblich in der Schweiz sich
anfhaltend .

3. Die natürliche Schwester KrcSzentia
Wenk von Segeten , welche aber mit
Rüülafsung «irrer natürlichen Tochter
gestorben sein soll .

Da die Aufenthalte dieser Erbberechtig,
ten unbekannt find, so werden dieselben und
deren Abkömmlinge , sowie olle Diejenigen,
welche Erbrecht an diese Berlaffenschaft ha-
den, oder zn haben glauben , hiermit aufge¬
fordert, ihre Erbanfprüchc

binnen drei Monaten
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
bei dem »nterfertigten TheilungSbeamten
dahier gehörig geltend zu matzen , widrigen¬
falls die Erbschaft Denjenigen zugestellt
wird , welchen ste zukäme, wenn die Vorge-
ladenen zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr
am Leben gewesen wären , beziehungsweise
die Berlaffenschaft dem Staat anheimsallen
wird.

Neustadt , den 15 . Oktober 1875.
Der Großh . Notar Distrikt I.

F u t h e r e r .
W .397 . 1 . Karlsruhe . Auf Ableben

der Wittwe deS Markgräflichen Lakaien Franz
Xaver W « llmann , Maria Anna gkborene
Zimmermanndahier ist Jedem der .zwei
abwesenden Söhne deS Buchdruckers Chri¬
stian Gottfried Wille , Namens Wilhelm
und K a r l W i l k e von Karlsruhe ein Ver¬
mögen von 119 Mk. 55 Pf . zugefallcn.

Da deren Aufenthaltsort hier nicht bekannt
ist, so werden dieselben andnrch aufgcsordert,
sich zur Empfangnahme ihres ErbcheilS

binnen 3 Monaten
um so gewiffer dahier zu melden, als er sonst
lediglich denjenigen zngewiesen würde, wel¬
chen er zukäme, wenn die Vorgelabenen zur
Zeit der ErbanfallS nicht mehr am Leben ge-
wesen wären .

Karlsruhe , len 12. Oktober 1875.
Großh . Notar .
Grimmer .

W .403 . Lörrach . Christian Gnhl ,

Gärtner von Grenzach, früher in Lüttich ,
nunmehr vermißt , wird zurErbtheilung ans
Ablebenseine » Bruder « Johann Ernst Gnhl
in Grenzach zu erscheinen mit Frist von

3 Monaten
anfgefordert , ansonst der Nachlaß lediglich
seinen Miterben zngetheilt würde .

Lörrach, 14 . Oktober 1875.
Sribinger , Notar .

W .404 . Breiten . Christine Richter ,
Tochter de» verstorbenen Schäfer » Christian
Rtchter von Stein , wandert« iu den 1860er
Jahren nach Amerika aus , ohne bis jetzt ein «
Nachricht von sich gegeben zn haben.

Dieselbe wir « nach Antrag der übrigen
Betheiligten zuden TheilungSverhandluvge «
aus Ablebenihr eS Vaters Christian Richter
« it dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß,
wenn sie

binnen3Monaten
nicht erscheintdie Erbschaft denen werde zu-
getheilt « erden , welchen sie zukäme, wenn
ste zur Zeit d -S ErbanfallS nicht mehr a«
Leben gewesen wäre .

Breiten , 18. Oktober 1875.
Der Großh Notar .

Gebhard .
W.395. Rastatt . Johanna Weber

von Saibachwalden , 68 Jahre all , und
schon vor 45 Jahren nach Amerika ouSge -
wandert , seit 16 Jahren vermißt , ist zur
Erbschaft ihres Bruder - , des zu Iffezheim
verstorbenen Herrn Pfarrers Johann Bap¬
tist Weder , mnberusen.

Dieselbe wird hiemit zu den ThrilnngS -
verhandlungen mit dem Bemerken vorgela¬
den , baß ste sich binnen

drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar persönlich
oder durch einen rechtSgiltigenStellvertreter
anzumelden habe, widrigenfalls ste bei Ber -
theiluvg de» ErboermögeuS so angesehen
werden wüßte , als wenn sie zur Zeit deS
ErbanfalleS nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Rastatt , den 10. Oktober 1875.
Großh. Notar

Herrmann .
HarselSregister- EiitttSst.

W .36S. Nr . 32,107 . Heidelberg .
Unter O .Z . 304 de» Firmenregisters wurde
heute eingetragen :

Firma PH . Hosp hier. Inhaber
ist Schuhmacher und Lederfettfabri-
kant Philipp Hosp hier.

Lheverttag mit Marie , geb. Ha¬

berkern , von hier, ä. ck. Heidelbsz ,
14 . Februar 1868, warnach die Braut-
leute ihr gegenwärtiges und Map -
geS Vermögen bi» auf de« Betng
von 25 fl. , welche jeder Theil i» tie
Gemeinschaft einwirst , vou der - ö-
tergemeinschast onSschließcv . L.N.L
1500 ff.

Heidelberg, den 21 . September 187S.
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .
Strafrechtspflege .

UrtheilsveMndilngen.
W .396 . Nr . 10,887 . Bühl .

I . U. S .
gegen

Mathias Höll von » » !'«'
windeck

wegen unerlaubter Aui»" '
derung

wird auf gepflogeneHanptverhavdlnvgP
Recht erkannt : ,Der Angeklagte Mathias H ' "

von Kappelwindeck sei der onerlaa-
ten Auswanderung als ReservistM
schuldig zu erklären und deßha» *
eine Geldstrafe von 60 Mark uad »
die Kosten deS Strafverfahren» *7
der UrtheilSvollstreckung ;«
theilen.

^
Die» wird dem flüchtigen AngillV"

auf diesem Wege biermit verkündet .
Bühl , den 14 Oktober 1875

Großh . bad . Amtsgericht
v. W L 0 k e r .

W409 . Nr . 10,637. M - Sb ach-
I . U. S .

gkgea
Wehrwann Fnedrich v »
m a n n von Allseld

wegen unerlaubier

wird aus g -pslogcne Haustier Handlung t*

Recht erkannt :
Friedrich Hartmana

sei der unerlaubten AuSwa ^ ^ Z
all Wehrmann schuldig und
in eine Geldstrafe vou

- sechSzig Mark ^
sowie zur Tragung der K- ^
Strafverfahrens zn verirrthem»-

B . R . W-
Morbach , den 13. Oktober 1875-

Großh . bad . Amtsgericht-
Rüttinger . -

Druck und Verlag der G. Braun ' scheu Hofbnchbruckerei
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